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WIR BERATEN SIE UNABHÄNGIG UND KOMPETENT: ÜBERALL IN BAYERN. 

  



   
 

 

Wir sind ein unabhängiger, bayerischer Verbraucherverband mit  

15 Beratungsstellen und 120.000 Mitgliedern. 

Wir bieten seit über 70 Jahren neutrale, persönliche Beratung, 

nachhaltige Bildung und Interessenvertretung als Bayerns starker 

Service für Verbraucher. 

Der VerbraucherService Bayern engagiert sich aktiv in den 

Bereichen Verbraucherrecht, Ernährung, Umwelt, Finanzen, 

Energie und Hauswirtschaft. Zu diesen Themen bieten unsere 

Beratungsstellen Bildungsangebote wie Vorträge und praktische 

Kurse an, die Sie in diesem Programmheft wiederfinden. 

Unser Verband wird staatlich gefördert und ist eine Einrichtung 

des Frauenbunds. 
 
 
  

BAYERNS STARKER SERVICE 
FÜR VERBRAUCHER 



   
 

 

Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,  
Liebe Lehrerinnen und Lehrer,  

Kinder und Jugendliche auf das Leben vorzubereiten, bedeutet heute mehr denn je, 
ihnen nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern sie dabei zu unterstützen, selbstständig zu 
handeln, Verantwortung zu übernehmen und eigene Erfahrungen zu sammeln. Genau 
hier setzt das Programm „Alltagskompetenzen – Schule fürs Leben“ an, das seit dem 
Schuljahr 2021/22 an allen bayerischen Schulen umgesetzt wird. 

Die Projektwochen bieten Ihren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich intensiv 
und praxisnah mit Themen auseinanderzusetzen, die sie unmittelbar in ihrem Alltag 
begleiten. Ob bewusster Konsum, nachhaltiges Handeln, der verantwortungsvolle 
Umgang mit Geld, Ernährung oder die Organisation des eigenen Alltags – die Kinder und 
Jugendlichen können entdecken, ausprobieren, hinterfragen und eigene Lösungen 
entwickeln. Gerade weil die Projektwochen ohne Notendruck stattfinden, entsteht ein 
Freiraum, in dem Neugier, Eigeninitiative und Freude am Lernen wachsen können. 

Sie als Lehrkräfte gestalten diese Projektwochen mit großem Engagement. Gleichzeitig 
müssen Sie dabei nicht auf sich allein gestellt sein. Nutzen Sie die Unterstützung der 
Expertinnen und Experten des VerbraucherService Bayern. Mit ihrer langjährigen 
Erfahrung in den Bereichen Verbraucherrecht, Finanzen, Umwelt, Ernährung und 
Hauswirtschaft bringen sie wertvolles Praxiswissen direkt in Ihre Klassen und bereichern 
den Unterricht mit anschaulichen Beispielen, aktuellen Fragestellungen und interaktiven 
Angeboten. So erhalten Ihre Schülerinnen und Schüler wichtige Impulse für ein 
selbstbestimmtes und verantwortungsbewusstes Leben – und Sie gewinnen kompetente 
Partner an Ihrer Seite. 

Ich lade Sie herzlich ein, die vielfältigen Angebote des VerbraucherService Bayern in Ihre 
Projektwochen einzubinden und gemeinsam mit uns Lernen fürs Leben lebendig werden 
zu lassen. Denn gemeinsam können wir Kinder und Jugendliche dabei unterstützen, die 
Herausforderungen des Alltags sicher, selbstständig und mit Freude zu meistern. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern inspirierende Projektwochen, 
viele spannende Erfahrungen und nachhaltige Erkenntnisse. 

Eva Fuchs 
Landesvorsitzende  
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INHALT INHALT 

 
Abonnieren Sie unseren Newsletter! 

Einmal im Monat stellen wir Informationen über aktuelle Verbraucherthemen, 
unsere Aktionen und unseren Verband für Sie zusammen. Anmeldung unter 

www.verbraucherservice-bayern.de/newsletter-anmeldung 

https://www.verbraucherservice-bayern.de/service/newsletter
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Detektive der Nachhaltigkeit 
(Klassen 1-5) 

Woran erkennt man bio, regional oder fair produzierte 
Lebensmittel? Welchen Labels und Siegeln kann ich vertrauen? 
Welchen Mehrwert haben diese Lebensmittel?  

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Kriterien anhand von 
Rollenspielen kennen. Danach suchen wir die erlernten Siegel 
beim gemeinsamen Einkauf im Supermarkt.  

 

Option 1: Analyse von Lebensmittelverpackungen im 
Klassenzimmer (2 UE) 

Option 2: Einkauf im nahegelegenen Supermarkt und 
anschließende praktische Zubereitung, mind. 4 UE,  
zzgl. Kosten für Lebensmittel 
 

  

 
 

Ernährungsmythen auf Social Media – was stimmt 
wirklich? 
(Klassen 8-9, 2 UE) 

Protein-Hype, Clean Eating, Food Challenges oder vermeintliche 
„Wundermittel“ – auf Instagram, TikTok & Co. begegnen 
Jugendlichen täglich Ernährungstipps, Trends und Werbung. In 
dieser Unterrichtseinheit setzen sich die Schülerinnen und 
Schüler kritisch mit Ernährungsmythen und Influencer-Marketing 
auseinander. Sie lernen, Informationen einzuordnen, Fakten von 
Fake zu unterscheiden und Social-Media-Inhalte bewusst zu 
reflektieren, um selbstbestimmte Entscheidungen rund um ihre 
Ernährung zu treffen 
 

  

VORTRÄGE 
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Fast Food und Snacking  
(Klassen 5-9, 2 UE) 

Immer in Bewegung und immer etwas zum Essen und Trinken 
greifbar. Mag das mein Körper? Wir bieten Informationen über 
den Mahlzeitenrhythmus, den Nähr- und Gesundheitswert 
beliebter Snacks und Fast-Food-Mahlzeiten und nehmen die 
Kennzeichnung von Lebensmittelverpackungen genauer unter die 
Lupe. 
 

  

 
 

Regionale Lebensmittel 
(Klassen 5-9)  

Aus der Region, saisonal und frisch haben unsere Lebensmittel 
besonders viele Nährstoffe, Geschmack und eine gute Ökobilanz. 
Doch welche Lebensmittel werden in Bayern angebaut? Wir 
zeigen, woran man sie im Regal erkennen kann und welche 
Vorzüge sie bieten. 

 

Option 1: Analyse von Lebensmittelverpackungen im 
Klassenzimmer (2 UE) 

Option 2: Einkauf im nahegelegenen Supermarkt und 
anschließende praktische Zubereitung, mind. 4 UE,  
zzgl. Kosten für Lebensmittel 
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Food for future – nachhaltige und klimafreundliche 
Ernährung  
(Klassen 7-9, 2 UE) 

Warum wird empfohlen, mehr pflanzliche und weniger tierische 
Lebensmittel zu essen? Wie klimafreundlich ist eigentlich mein 
Lieblingsgericht? Und sind Veggie-Burger und Co. wirklich nach-
haltiger? Die Schülerinnen und Schüler lernen die Grundlagen 
einer nachhaltigen und klimafreundlichen Ernährung kennen. Wir 
überlegen gemeinsam, wie diese Empfehlungen im Alltag mit 
praxisnahen Beispielen, Ideen und Rezepten umgesetzt werden.  
 

  

 
 
 

High Protein - Der Hype im Check 
(Klassen 7-9, 2 UE) 2 UE) 

Was steckt eigentlich hinter dem Ernährungstrend „High 
Protein“? In dieser interaktiven Unterrichtseinheit lernen 
Schülerinnen und Schüler, welche Rolle Eiweiß in ihrem Alltag 
spielt – für Wachstum, Muskeln und Leistungsfähigkeit. 
Gemeinsam nehmen wir beliebte Produkte wie Proteinriegel oder 
Shakes kritisch unter die Lupe, entlarven Werbeversprechen und 
vergleichen clevere, alltagstaugliche Eiweißquellen. 
 

  

 
 

Bausteine des Lebens:  Eiweiß, Fett und Zucker  
(Klassen 1-4, 2 UE) 

Unsere Lebensmittel bestehen aus verschiedenen Nährstoffen. 
Sie haben spezifische Aufgaben zu erfüllen. Alle Lebensmittel sind 
unterschiedlich zusammengesetzt. Deshalb gibt es gesündere und 
weniger empfehlenswerte Lebensmittel. Wir lernen die 
Grundlagen einer gesunden Ernährung kennen. 
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Flexible Durchführung der Angebote  

Die meisten Umweltbildungsangebote sind als Unterrichtseinheit 

mit einem Umfang von etwa 2 Unterrichtsstunden konzipiert. 

Viele Themen lassen sich jedoch nach Absprache vertiefen und 

als Projekttag oder Ganztagsangebot mit einem Umfang von 5 bis 

6 Unterrichtsstunden gestalten..                                           .                                                                

Bitte beachten Sie, dass nicht alle Themen an jedem 

Umweltstandort angeboten werden können. Sprechen Sie uns 

gerne an. 

  

 
 

Aufräumen leicht gemacht – Ordnung die gut tut 

Aufräumen und Putzen zählen nicht nur bei Jugendlichen zu den 
lästigen Pflichten im Haushalt. Wer systematisch vorgeht, behält 
den Durchblick und schafft Ordnung in kurzer Zeit. Das spart Geld 
und kommt nebenbei auch dem Wohlbefinden und der Umwelt 
zugute. Bett beziehen, T-Shirt falten oder Flecken entfernen - mit 
einfachen Kniffs und dem richtigen Zeitmanagement geht 
Hausarbeit leichter von der Hand. An unseren Stationen können 
die Schülerinnen und Schüler praktische Erfahrungen sammeln 
 

  

 
 

Papier – wertvolles Alltagsprodukt! 

Papier gehört zur Schule wie Ketchup zu Pommes. Täglich wird es 
beschrieben und zum Basteln, als Toilettenpapier oder Papiertüte 
genutzt. Doch wie wird Papier eigentlich hergestellt und wieviel 
des wertvollen Rohstoffs nutzen wir täglich? Nach Absprache und 
Möglichkeiten vor Ort stellen die Kinder selbst geschöpftes 
Recyclingpapier her.  
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Plastik - Problem oder Lösung? 

Kunststoffe schützen Lebensmittel, machen Produkte leichter 
und sorgen in vielen Bereichen für praktische Lösungen. 
Gleichzeitig gelangen immer größere Mengen Plastik in die 
Umwelt – in Form von Müll in Flüssen und Meeren bis hin zu 
Mikroplastik in Luft und Boden. Gemeinsam nehmen die 
Schülerinnen und Schüler Kunststoffe genauer unter die Lupe. 
Anhand von Alltagsgegenständen, Verpackungen oder 
gesammeltem Müll untersuchen sie, wo Plastik sinnvoll 
eingesetzt wird, wo Probleme entstehen und welche Alternativen 
es gibt. Durch Vergleiche, Diskussionen und praktische Beispiele 
lernen sie, Materialien kritisch zu bewerten und Möglichkeiten 
für einen verantwortungsvollen Umgang zu entwickeln.  
 

  

 
 

Mission Kreislauf – Rettet die Ressourcen! 

Eine geheimnisvolle Nachricht erreicht die Klasse: Die Rohstoffe 
der Erde werden knapp, wertvolle Ressourcen gehen verloren 
und die „Kreislaufmaschine“ ist außer Betrieb. Nur gemeinsam 
können die Schülerinnen und Schüler die versteckten Hinweise 
entschlüsseln, knifflige Rätsel lösen und die Mission erfüllen. 
„Mission Kreislauf – Rettet die Ressourcen!“ ist ein interaktives 
Rätselspiel rund um die Themen Kreislaufwirtschaft, Recycling, 
Reparatur und nachhaltiger Konsum. Statt eines klassischen 
Vortrags erleben die Teilnehmenden Nachhaltigkeit aktiv und 
entdecken spielerisch, wie Ressourcen geschont und Abfälle 
vermieden werden können. 
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Smart kommunizieren – Handys nachhaltig nutzen 

Ob Nachrichten schreiben, Videos streamen oder Informationen 
recherchieren – das Smartphone ist ständiger Begleiter im Alltag 
von Jugendlichen. Doch was viele nicht wissen: Hinter jedem 
Prompt, jedem verschickten Sticker und jedem Video steckt ein 
erheblicher Verbrauch von Energie und wertvollen Rohstoffen. 
In diesem interaktiven Workshop entdecken die Schülerinnen 
und Schüler, welchen ökologischen Fußabdruck ihr Smartphone 
hinterlässt – von der Rohstoffgewinnung über die Nutzung bis 
zum Recycling. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, wie digitale 
Medien ressourcenschonender genutzt werden können, ohne auf 
Komfort verzichten zu müssen. So werden die Jugendlichen zu 
echten Nachhaltigkeitsprofis im digitalen Alltag. 
 

  

 
 

Fast Fashion – Kleiderkauf im digitalen Zeitalter 

Neue Trends im Wochentakt, Outfit-Inspirationen auf Social 
Media und günstige Mode jederzeit per Klick – noch nie war es so 
einfach, ständig neue Kleidung zu kaufen. Besonders 
Influencerinnen und Influencer prägen die Modevorlieben vieler 
Jugendlicher und fördern den Wunsch, immer die neuesten 
Trends mitzumachen.  
In diesem interaktiven Workshop setzen sich die Schülerinnen 
und Schüler mit ihrem eigenen Konsumverhalten auseinander 
und hinterfragen, welchen Einfluss soziale Medien, Werbung und 
digitale Einkaufsangebote auf ihre Kaufentscheidungen haben. 
Gemeinsam untersuchen wir, warum der Kleidungskonsum in den 
vergangenen Jahren stark gestiegen ist, welche Folgen dies für 
Umwelt und Ressourcen hat und welche Möglichkeiten es gibt, 
Mode bewusster und nachhaltiger zu nutzen 
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Fasern im Umweltcheck- Was steckt in der Kleidung? 

Naturfaser gleich gut für die Umwelt? So eindeutig lässt sich die 
Frage nach umweltfreundlicher Kleidung nicht beantworten. 
Gemeinsam beleuchten wir die Umweltwirkungen von 
Baumwolle, Polyester, Viskose und Co. und untersuchen ihre 
Trageeigenschaften: Welche Stoffe sind besonders langlebig, 
pflegeleicht oder angenehm auf der Haut? Was macht 
umweltfreundliche Kleidung aus? Anhand von Materialien, 
Mitmach-Elementen und praktischen Beispielen erfahren die 
Schülerinnen und Schüler, warum es nicht DIE perfekte Faser gibt. 
 

  

 
 

Saubere Wäsche, saubere Umwelt?! 

Waschmaschine befüllen, Waschgang wählen, Waschmittel 
einfüllen: Auf den ersten Blick erscheint Wäschewaschen leicht. 
Doch wie kann ich verhindern, dass das weiße T-Shirt mit der Zeit 
grau wird? Wie viel Waschmittel brauche ich und was hilft gegen 
Flecken? An unseren Mitmach-Stationen können Schülerinnen 
und Schüler ihr Wissen testen und erfahren: Wer nachhaltig 
wäscht, erhält saubere Kleidung und spart dabei noch Geld. 
 

  

 
 

Klimaneutral leben – geht das? 

Die Folgen des Klimawandels sind zunehmend spürbar, Lösungen 
dringend gesucht. Durch Ausgleichszahlungen erreichen wir 
Klimaneutralität, doch reicht das aus? Was bedeutet Klima-
neutralität und wie erreichen wir sie? Schülerinnen und Schüler 
gehen auf Spurensuche. Sie entdecken die größten Quellen von 
Treibhausgasemissionen, vergleichen verschiedene Maßnahmen 
und entwickeln eigene Ideen für einen klimaneutralen Alltag.  
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Check deinen Teller: klimafreundliche Ernährung 

Steak oder Linsen? Avocado oder Apfel? Was wir essen, hinter-
lässt Spuren in unserem Körper und auf unserem Planeten. 
Schülerinnen und Schüler tauchen konkret und interaktiv in die 
Welt der klimafreundlichen Ernährung ein. Lebensmittel werden 
verglichen, CO₂-Bilanzen berechnet, nach Möglichkeit Kostproben 
zubereitet und eigene Ernährungsgewohnheiten hinterfragt. 
Welche Bedeutung haben Regionalität, Saison, und Lebensmittel-
müll? Was können wir konkret verändern – ohne auf Genuss zu 
verzichten. 
Gegebenenfalls fallen Lebensmittelkosten an! 
 

  

 
 

Umweltbewusst durchs Web – KI und digitale 
Anwendungen effizient nutzen 

Filme streamen, Fotos auf Social Media stellen oder schnell mal 
die KI befragen, all das gehört heute ganz selbstverständlich zum 
Alltag. Was auf den ersten Blick sauber und klimafreundlich wirkt, 
verbraucht unbemerkt große Mengen an Ressourcen und Energie 
Zusammen entdecken Schülerinnen und Schüler, welche Aus-
wirkungen ihr digitales Verhalten hat. Digitalisierung kann zum 
Klimaschutz beitragen, wenn wir sie bewusst und nachhaltig 
nutzen. Für die Online-Recherche werden Geräte mit 
Internetzugang benötigt.  
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Ein Klick – viele Möglichkeiten: Umweltbewusst 
online shoppen 

Ein Klick und die Ware kommt direkt ins Haus. Online-Shopping 
gehört längst zum Alltag. Doch wie wirkt sich der Einkauf im 
Internet auf die Umwelt aus? Und welchen Einfluss haben 
Influencer, personalisierte Werbung und KI auf unsere 
Kaufentscheidungen? 
In diesem interaktiven Vortrag werfen wir gemeinsam einen Blick 
hinter die Kulissen des digitalen Einkaufens und suchen 
Stellschrauben, um unseren Konsum klimafreundlicher zu 
gestalten. Mit spannenden Quizfragen und Alltagsbeispielen 
entdecken die Schülerinnern und Schüler, wie sie bewusste 
Kaufentscheidungen treffen können. Für die Online-Recherche 
werden Geräte mit Internetzugang benötigt.  
 

  

 
  

Wasser gesucht: Wie unser Konsum die Welt 
verändert 

Ob Lebensmittel, Kleidung oder Papier: In unseren Produkten 
stecken teils große Mengen an Wasser. Bei der gemeinsamen 
Weltreise des Wassers auf der großen Weltkarte entdecken 
Schülerinnen und Schüler das Konzept des virtuellen Wassers und 
gehen der Frage nach, ob Produkte mit einem hohen Wasser-
verbrauch automatisch umweltschädlich sind und welche 
Auswirkungen ihr Konsumverhalten hat. 
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Alles öko oder was? Grüne Werbung erkennen  

Grüne Slogans, Label und Umweltmotive auf Verpackungen 
erwecken den Eindruck, dass es sich um ein umweltfreundliches 
Produkt handelt. Doch stimmt das wirklich? Geht mit uns auf 
Spurensuche nach zweifelhaften Werbeaussagen. Wir klären, wo 
uns Greenwashing im Alltag begegnet und worauf wir beim 
Einkauf achten können.  

 
Option 1: Analyse von Lebensmittelverpackungen im 
Klassenzimmer (2 UE)  
 
Option 2: Einkauf im nahegelegenen Supermarkt und 
anschließende praktische Zubereitung, mind. 4 UE,  
zzgl. Kosten für Lebensmittel  
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Es geht nicht ohne – welche Verpackung ist am 
besten? 

Wir erzeugen immer mehr Verpackungsmüll. Während Plastik 
einen schlechten Ruf hat, werden Papier, Glas und Natur-
materialien wie Bambus meist als umweltfreundlich empfunden. 
Doch stimmt das wirklich? Was macht eine umweltfreundliche 
Verpackung aus? Die Schülerinnen und Schüler nehmen 
verschiedene Verpackungen unter die Lupe und suchen nach 
Lösungen. Gemeinsam entwickeln sie Ideen, wie Verpackungen 
vermieden, wiederverwendet oder bewusster ausgewählt 
werden können. 

 
Option 1: Analyse von Lebensmittelverpackungen im 
Klassenzimmer (2 UE)  
 
Option 2: Einkauf im nahegelegenen Supermarkt, anschließend 
praktische Zubereitung, mind. 4 UE, 
zzgl. Kosten für Lebensmittel.  
 

  

 
  

Detektive der Nachhaltigkeit 
(Klassen 1-5) 

Siehe Seite 5 
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 Flexible Durchführung der Angebote 

Das Basismodul kann als Thema einzeln gebucht werden oder ist 
bei Buchung eines der Module 1-3 standardmäßig (in gekürzter 
Form) mit enthalten.                                             .  
Gerne stimmen wir die Inhalte individuell auf Jahrgangsstufe und 
Schulart ab und integrieren die Workshops passend in Ihr 
bestehendes Konzept zu „Alltagskompetenzen“. 
 

  

 
 

Taschengeld und Budgetplanung: Immer pleite? –  
So geht Geld  
(Basismodul) 

Warum ist das Geld oft schneller weg, als man denkt? In diesem 
Workshop lernen die Teilnehmenden, ihre Einnahmen und 
Ausgaben im Blick zu behalten und ein einfaches Budget zu 
erstellen. Mit praktischen Tipps und alltagsnahen Beispielen 
entwickeln sie ein Gefühl dafür, wie man Geld sinnvoll einteilt – 
damit am Monatsende noch etwas übrigbleibt. 
 

  

 
 

Konto und Zahlungsmethoden: Girokonto und 
Bezahlen im Griff  
(Modul 1) 

Ob Bargeld, Karte oder Smartphone – Bezahlen gehört zum 
Alltag. In diesem Workshop erfahren die Teilnehmenden, wie ein 
Girokonto funktioniert, welche Zahlungsmethoden es gibt und 
worauf man dabei achten sollte. Ziel ist es, sicher, bewusst und 
eigenständig mit Geld im Alltag umzugehen. 
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Kredite und Schuldenprävention: Kredite – 
Schuldenfalle oder Chance? 
(Modul 2) 

Ein Kredit kann helfen – aber auch Probleme verursachen. In 
diesem Workshop setzen sich die Teilnehmenden mit Chancen 
und Risiken von Krediten auseinander. Sie lernen, wie Schulden 
entstehen, welche Kosten zu beachten sind und wie man 
verantwortungsvoll entscheidet, bevor man sich Geld leiht. 
 

  

 
 

Sparen und Anlegen: Dein Geld clever nutzen 
(Modul 3) 

Schon früh an später denken? In diesem Workshop entdecken die 
Teilnehmenden, warum Sparen und Anlegen wichtig sind und wie 
Geld für sie arbeiten kann. Auf einfache und verständliche Weise 
wird vermittelt, wie man Schritt für Schritt Vermögen aufbaut – 
auch mit kleinen Beträgen. 
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Phishing, Quishing & Co. – die häufigsten 
Betrugsmaschen im Check 
(Klassen 7-9, 2 UE) 

Abzocker versuchen mit perfiden Maschen wie Phishing-Mails an 
sensible Daten und Geld ihrer Opfer zu kommen. Doch was genau 
ist eigentlich Quishing? Und wie verhalte ich mich bei Fake-
Anrufen? Wir erklären anhand konkreter Beispiele die gängigsten 
Betrugsmaschen und geben praktische Tipps. 
 

  

 
 

Sicher online einkaufen – So bleibst du clever und 
geschützt im Internet! 
(Klassen 5-9, 2 UE) 

Stell dir vor, du findest das perfekte Outfit im Online-Shop. Doch 
beim Online-Shopping gibt es Gefahren, wie Fake-Shops, die dich 
betrügen wollen. In unserem spannenden Vortrag erfährst du, 
wie du deine Daten schützt, worauf du bei sicheren Shops achten 
solltest und wie du Fake-Shops erkennst. Lerne, wie du Risiken 
vermeidest und dein Shopping-Erlebnis sicher und cool gestaltest.  
 

  

 
 

TikTok, Temu & Co. – Zwischen Spaß, Trends und 
Risiken 
(Klassen 5-9, 2 UE) 

TikTok und Temu sind angesagt – aber was passiert eigentlich mit 
unseren Daten, und wie erkennen wir Fake News oder versteckte 
Werbung? In diesem Vortrag beschäftigen wir uns mit sozialen 
Netzwerken, Shopping-Portalen, Streaminganbietern etc. Ziel ist 
es, Jugendliche für einen bewussten und sicheren Umgang mit 
digitalen Plattformen zu sensibilisieren. 
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Lebensmittelverschwendung – nein danke!   
(Klassen 5-9, 2 UE) 

Jeder kann dazu beitragen. Wir zeigen, wie`s geht und warum es 
so notwendig ist. 
 

  

 
 

Waschen, Reinigen, Ordnung halten muss sein  
(Klassen 5-9, 2 UE) 

Wir zeigen, was man dazu braucht, wie es umweltschonend, 
(fast) mühelos und mit gutem Ergebnis gelingt.  
 

  

 
 

Tischsitten im Wandel der Zeit  
(Klassen 5-9, 2-4 UE) 

Schon im 11. Jahrhundert wurden die ersten Tischregeln 

festgehalten. Einige davon gelten bis heute, andere sind längst 

verschwunden – oder wurden durch neue ersetzt. Doch wie 

wichtig sind Tischmanieren heute eigentlich noch? Brauchen wir 

sie – oder stören sie eher? 

Im Workshop werfen wir einen Blick in verschiedene Epochen, 

lernen typische Verhaltensweisen kennen und probieren kleine 

Speisen, wie sie damals auf den Tisch kamen. Zum Abschluss 

schauen wir auf unser heutiges Verhalten: vom Handy am 

Esstisch bis zum Teilen von Essensfotos in sozialen Medien. Die 

große Frage dabei: Ist das noch Etikette – oder schon eine 

Unsitte? 
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 Wussten Sie schon, dass sich die „Schule fürs Leben“ 

Projektwoche wunderbar mit dem Programm „Partnerschule 
Verbraucherbildung Bayern“ kombinieren lässt?  
 
Mitmachen können alle allgemeinbildenden und beruflichen 
Schulen in Bayern ganz einfach, und zwar so:  
 

1. Ausarbeitung von zwei (vorgegebenen) Themen aus dem 
Bereich der Verbraucherbildung (Umsetzung während 
der Projektwoche möglich). 

2. Kreative Gestaltung eines Medienbeitrags pro Thema.  
3. Daumendrücken und im Sommer als „Partnerschule 

Verbraucherbildung Bayern“ ausgezeichnet werden.  
 
Die Aktion wurde bereits zum Schuljahr 2015/2016 vom 
Verbraucherschutz- und Kultusministerium eingeführt. Träger der 
Initiative ist der in Bayern agierende und staatlich geförderte 
Verbraucherverband VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. 
(VSB).  
 
Das Schöne daran: Mit ihrer Teilnahme eignen sich Schüler*innen 
wichtige Kompetenzen in den Bereichen Finanzen, Konsum, 
Medien, Umwelt und Ernährung an. Dieses Wissen macht sie fit 
für ihren Alltag als Verbraucher*innen.  
 
Nähere Informationen und Anmeldung auf: www.partnerschule-
bayern.de. 
 
Interesse an einem Lehrer-Newsletter mit spannenden Inhalten 
rund um schulische Verbraucherbildung?  
Dann mail an: nl-partnerschule@verbraucherservice-bayern.de 
 

  
  

PARTNERSCHULE VERBRAUCHERBILDUNG 

http://www.partnerschule-bayern.de/
http://www.partnerschule-bayern.de/
mailto:nl-partnerschule@verbraucherservice-bayern.de
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Die Arbeitseinheiten werden sowohl als Präsenzveranstaltung 
als auch als Online-Vortrag angeboten und können über die 
Beratungsstellen des VerbraucherService Bayern oder die 
Homepage gebucht werden. 
 

Wir möchten darauf hinweisen, dass nicht alle 
Vorträge in Präsenz an jedem Standort durchgeführt 
werden können. Bitte fragen Sie in Ihrer 
nächstgelegenen Beratungsstelle nach oder schicken 
Sie Ihre digitale Anfrage über unsere Homepage ab:  

 

 

 
Die Gebühren pro 2 UE betragen 120 €, zzgl. Fahrtkosten.  
Hinweis: Für die im Rahmen der Projektwoche durchgeführten 
Vorträge werden den Schulen staatliche Mittel zur Verfügung 
gestellt. Diese können beim Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus abgerufen werden. 
https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/alltagskompetenz 

 
Alle Schülerinnen und Schüler können für die Teilnahme ein 
Zertifikat erhalten. 
 

 
  

GEBÜHREN 

https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/alltagskompetenz
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 Ernährung 

• Proteine im Fokus 

• Vital durch die Wechseljahre - Ernährung, die gut tut! 

• Regionale Lebensmittel – nah, natürlich, 
selbstgemacht 

• Lebensmittel – Genießen statt verschwenden 

• Zu viel – zu fett – zu süß 

• Darm gut – alles gut 

• Salz – die Menge ist entscheidend 
 

  

 

Umwelt 

• Wenn Wasser zur Herausforderung wird 

• Rohstoffe im Blick 

• Gemeinsam fürs Klima 

• Nachhaltig online 

• Boden schätzen, Boden schützen 

• Nachhaltig mobil 

 

  
 Recht 

• Verbraucher in der digitalen Welt 

• Ihre Rechte als Verbraucher 

 

Die Ausstellungen bestehen aus Roll-ups oder Din-A1 
Plakaten, je nach Ausstellung drei bis sechs Stück. 

Ausleihgebühr: keine, ggf. fallen Versandkosten an  
Kaution: 50 Euro 

  

AUSSTELLUNGEN IM VERLEIH 
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91522 Ansbach, Platenstr. 10, Tel. 0981 97789793 

ansbach@verbraucherservice-bayern.de 

63739 Aschaffenburg, Dalbergstr. 15, Tel. 06021 3301218 

aschaffenburg@verbraucherservice-bayern.de 

86150 Augsburg, Prinzregentenstr. 9, Tel. 0821 157031 

augsburg@verbraucherservice-bayern.de 

96047 Bamberg, Grüner Markt 14, Tel. 0951 202506 

bamberg@verbraucherservice-bayern.de 

93413 Cham, Obere Regenstr. 15, Tel. 09971 6753 

cham@verbraucherservice-bayern.de 

86609 Donauwörth, Münsterplatz 4, Tel. 0906 8214 

donauwoerth@verbraucherservice-bayern.de 

91301 Forchheim, Daimlerstr. 8, Tel. 09191 64689 

forchheim@verbraucherservice-bayern.de 

85049 Ingolstadt, Kupferstr. 24, Tel. 0841 95159990 

ingolstadt@verbraucherservice-bayern.de 

80335 München, Dachauer Str. 5/V Tel. 089 596278 

muenchen@verbraucherservice-bayern.de 

85375 Neufahrn, Bahnhofstr. 32, Tel. 08165 9751190 

neufahrn@verbraucherservice-bayern.de 

94032 Passau, Ludwigsplatz 4/I, Tel. 0851 36248 

passau@verbraucherservice-bayern.de 

93047 Regensburg, Albertstr. 5, Tel. 0941 51604 

regensburg@verbraucherservice-bayern.de 

92421 Schwandorf, Spitalgarten 1, Tel. 09431 45290 

schwandorf@verbraucherservice-bayern.de 

83278 Traunstein, Bahnhofstr. 1, Tel. 0861 60908 

traunstein@verbraucherservice-bayern.de 

97070 Würzburg, Theaterstr. 23, Tel. 0931 305080 

wuerzburg@verbraucherservice-bayern.de 

 

BERATUNGSSTELLEN  

BERATUNGSSTELLEN  

mailto:ansbach@verbraucherservice-bayern.de
mailto:aschaffenburg@verbraucherservice-bayern.de
mailto:augsburg@verbraucherservice-bayern.de
mailto:bamberg@verbraucherservice-bayern.de
mailto:cham@verbraucherservice-bayern.de
mailto:donauwoerth@verbraucherservice-bayern.de
mailto:forchheim@verbraucherservice-bayern.de
mailto:ingolstadt@verbraucherservice-bayern.de
mailto:muenchen@verbraucherservice-bayern.de
mailto:neufahrn@verbraucherservice-bayern.de
mailto:passau@verbraucherservice-bayern.de
mailto:regensburg@verbraucherservice-bayern.de
mailto:schwandorf@verbraucherservice-bayern.de
mailto:traunstein@verbraucherservice-bayern.de
mailto:wuerzburg@verbraucherservice-bayern.de
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VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. 
Dachauer Str. 5/V, 80335 München 
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